
09DON18004 
Stadt Donaueschingen 
Erschließung Baugebiet Weiherbrünnele Neudingen 

Betrachtung der Niederschlagseinleitung in den Rainlesbach vor und nach Erschließung 

1. Ursprünglicher Zustand

Für r15;n=1,0 = 125,6 l/s ha 

 Q = 2,5 ha x 0,1 x 125,6 l/s ha  =  31,4 l/s 

Anlage F1



 

2. Zustand nach Bebauung 

 

 
 

Für r15;n=1,0 = 125,6 l/s ha 

 Q = 0,307ha x 0,4 x 125,6 l/s ha  =  15,42 l/s 
 
Es ist vorgesehen, dass diese 5 Grundstücke das Niederschlagswasser direkt in den Rainlesbach 
einleiten. 
 

3. Ergebnis 

 
Vergleicht man den Oberflächenzufluss des Niederschlagswassers vor / nach der Bebauung, so ist 
festzustellen, dass von den 5 Grundstücken bei einem 15-minütigen jährlichen Regenereignis etwa  
15,4 l/s eingeleitet werden. 
Betrachtet man das ursprüngliche Gelände, so werden bei gleichem Regenereignis etwa 31,4 l/s 
Niederschlagswasser eingeleitet.  
 
Es ist also festzustellen, dass nach dem Bau weniger Niederschlagswasser direkt in den Rainlesbach 
eingeleitet wird, als im jetzigen Zustand Oberflächenwasser zuläuft. 
Die restliche Fläche wird über den Regenwasserkanal im Rainlesbachweg dem Vorfluter zugeführt. 
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